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W a h l b e k a n n t m a c h u n g 

für die Wahl zum Konvent vom 18. - 21. Januar 1982 

(Wahl chen Mit ieder) 



Univer itä Dü s ldo f 

De Vorsi zende des Wahla u se 
für die Wahl zum Konvent 

Wahlbekanntma gemäß § 7 Absa 3 der vorläufigen Wahlordnung 

In der Zeit vom a bis 21„ Januar 82 wird auf der Grundlage 

der vorläufigen Wahlor (WahlO) in der Neufassung vom 

12a11a1981 9 veröffentlicht in den .Amtlichen Bekanntmflchungen der 

Universität Düsseldorf vom 12.11 81 Nr® 4/1981, die Wahl der 

studentischen Mit ieder für den Konvent gemäß § 23 i@Vome § 1Jo 

Abs.1 des Gesetzes über die wissenschaftlichen Hochschulen des 

Landes Nordrhein-Westfalen (WissHG.) durchgeführt„ .1i<?hlberechti,g;1;-

ist somit nur die Gruppe der tudenten 

Der Konvent umfaßt Mit J_eaer 9 und zwar 36 Professoren, 

18 Studenten und 18 nicht-18 wissenschaftliche Mitarbeiter 

wissenschaftliche Mitarbeiter 

Die Zugehöri eit zu den Gruppen bestimmt sich nach§ 13 Abs 0 1 

So1 WissHG in V.m 

WissHG„ 

den§§ 11 Abs.1 Uo 126 Abs.2 Uo 133 Abs.4 

Die Amtszeit der studentischen Mit ieder beträ 1 Jahr, die 

der übrigen Mit ieder 2 Jahre (§ 23 Abs.2 S.2 i Vem• § 21 

Absa5 S.2 WissHG)a 

Die Mit ieder des Konvents werden in unmittelbarer, freier, 

gleicher und geheimer Wahl 

Wahlhandlung st ö fentlicho 

Für die Vorbe eitung un D 

einen Wahlausschuß gewählt 

ieder an: 

für die e de f 

für die e er 

für die e der ni htwis 

für di d uden 

ach en getrennt gewählt. Die 

c der Wahl hat der Senat 

Dem Wahla chuß gehören als Mit-

en try 

rbei Wiss Assa Siebeck, 

Mi arbeit r: Tech ~ Meyer, 

Frau Lioba Walter 



Als stellvertretende Mi ieder wurden gewählt: 

fiir die Gruppe der Professoren: Prof „ Jesdinsky, 

f'ür die e der wiss„ Mitarbeiter: Akad„ Rätin Dr„ Hammer, 

für die Gruppe der nichtwiss„ Mitarbeiter: Verw„-Ang„ Döge~ 

für die Gruppe der Studenten: No No 

Jedes Mitglied der Hochschule (§ 11 Abs01 WissHG) kann sein 

aktives und passives Wahlrecht nur in jeweils einer Mitglieder-

gruppe ausüben. Ein wahlberechti es Mitglied, das mehreren Mit-

gliedergruppen angehBrt, muß bis zum 2Ja12.1981, 16.oo h gegen­

über dem Wahlausschuß schriftlich erklären, für welche Gruppe 

es sein Wahlrecht ausüben will (§ 16 AbsaJ WissHG). Anderenfalls 

ordnet der Wahlausschuß nach Ablauf der Frist das betreffende 

Mitglied einer der en ~u 1 denen es ang t@ Studenten, die 

gleichzeitig wissenschaftliche Mitarbeiter sind~ werden der Gruppe 

der wissenschaftlichen Mitarbeiter zugerechnet. Studenten~ die 

gleichzeitig nichtwissenschaftliche Mitarbeiter sind, werden der 

Gruppe der nichtwissenschaftlichen Mitarbeiter zugerechnetö 

Wahlberechtigte dürfen nur wählen, wenn sie in dem Wählerver­

zeichnis geführt werden. Das Wählerverzeichnis wird von der 

Verwaltung der Universität erstellt. Das Wählerverzeichnis ent~ 

hält den Namen, Vornamen, die Matrikelnummer und die bei der 

Einschreibung/Rückmeldung angegebene Zustelladresse des Wahlbe­

rechtigten. Wählen darf nur derjenige, der am JS. Tage vor dem 

1o Wahltag (14.12.1981) Mit ied der Hochschule ist. Das Wähler-

Verzeichnis sowie die vorläufige Wahlordnung liegen vom 18„12„ 1981 

bis 2Jo12.1981 zur Einsicht aus, und zwar 

mit Ausnahme des 21 12 1 

im Verwnl tungsg;ebäucle 16 t t 9 Ebene 00, Raum 29 ( Studenten1'!ekretariat) 

in der Zeit von 8 oo - 15.oo h, 



um (T l fonzentrale) 

in de Ze Ba o 

Einwendungen gegen das Wäh 

des 2Jo12.1981 gegenüber 

Nach Ablauf dieser Fris sind 

zeichnis 1 auch im Wege d 

Die Wahl erfolgt als Urnenwah 

chni müssen bis zum Ablauf 

chuß tend gemacht werden. 

g gen das Wählerver-

Wa lan tung, ausgeschlossen. 

Briefwah auf Antrag zulässig. 

Eine Wahlbe:nachricht igung ·wi d ni c V andt 

Der Wahlbrief muß bei 

15.oo Uhr 1 bei der Univ 

gehen. Bei der Rück en 

ie 

s 

d 

auch von der Hauspos sowie 

befindlichen Nachtbriefkasten 

Die Urnenwahl erfolgt vom 

aufgeführten Wahllokalen 

Philosophische Fakul ät 

und am 

B 

2o 

h 

( 

is zum 21,, 1e 1982 

bäude 16.11) ein-

kann insbesondere 

ang zum Gebäude 16„11 

gemach 'werden" 

i s 21 1 19ß2 in den nachstehend 

en ang gebenen Zeiten: 

de Jö -i' l:':ben 00 (Cafeteria) 

9 und ') 
1,:.,,, 19 von 9,,00 15„00 

l 198~2 von 9.00 - 11.00 

h 

h 

ebäude N uß ( 'I' efonzentrale) 

Mathematisch-Naturwissen­
schaftliche Fakultät 

Medizinische F 

90Un 

12,oo - 15„00 h 

1 ( a eter·ia} 

15 „oo h 

11 00 h 

o (Telefonzentrale) 

12 00 ~~ 15.00 h 

y~Lichtenstein-
) 

.oo h 

den HBrsälen der 

von 9 o 15 00 h 



Mitglieder einer Fakult t n in dem f'ii ihre Fakultät 

eingerichteten Wahlraum ihre t mrne abgeben. 

Für die Fakultätszugehciri it ist die Erkl des Studenten 

bei der Einschreibung maßgeblich. 

Für die Wahl ist ein Personalausweis oder ein anderer gültiger 

amtlicher Ausweis mit Lichtbild und der Studentenausweis mit-

zubringen. Die Sti be wird im Wählerverzeichnis vermerkt. Wird 

bei der späteren Auszählung der Briefwahlstimmen anhand des Ver­

merks im Wählerverzeichnis festgestellt, daß das betreffende 

Mitglied von der Urnenwahl Gebrauch gemacht hat, so ist die Brief­

wahlstimme ungültig. 

Die den Gruppen zur Ve stehenden Sitze werden nach dem 

Prinzip der personalisierten Verhältniswahl vergeben. Jeder 

Wahlberechtigte hat eine Stimme für einen Kandidaten seiner 

Gruppe. 

Listenvorschläge sind bis zum 2J.12 1981 beim Wahlausschuß ein­

zureichen. Jede Liste muß mindestens halb soviel Namen ent-

halten wie für die Gruppe Sitze zu vergeben sind. Die Namen 

müssen in numerierter Reihenfolge erscheinen. Jeder Kandidat 

darf nur auf einer Liste enthalten sein. Gewählt werden kann 

nur derjenige, der in einen Wahlvorschlag aufgenommen worden 

ist. 

Die Listenvorschläge müssen die folgenden Angaben enthalten: 

einen für die Liste Verantwortlichen, 

Bezeichnung der e 1 

ein kennzeichnendes Stichwort, 

Name, Vorname, Anschrift und FakultätszugehBri 
Bewerber, 

die Ma trikelnmnmE~ ,, 

it der 

Es wird empfohlen Vord tellung von Wahlvor-

schl en, die die Formvorschriften der vorläufigen Wahlordnung 

erfüllen, benutzen„ 

stelle des Wahlaus chuss 

e Vordrucke können bei der Geschäfts­

u11 ten) a:nge fordert werden 



Der Wahlausschuß prüft di stgemäß inge eichten Vorschlägee 

Entsprechen diese den Anforderungen nicht, weist der Wahl-

ausschuß die Vorschläge unter be von Gründen zur unver-

züglichen elbeseitigung zurück. Nach dem 4. Januar 1982 

ist die Berichtigung von Wahlvorschlägen ausgeschlossen. 

Der Wahlausschuß gibt t stens am Bo Januar 1982 die als 

gültig zugelassenen Wahlvorschläge hochschulBffentlich durch 

Aushang bekannt. Die Reihenfolge der Veröffentlichung ermittelt 

der Wahlausschuß durch Los. 

Nach Abschluß der Wahl ermittelt der Wahlausschuß das Wahl­

ergebnis nach dem ct'Hondt'schen HBchstzahlverfahren 1 stellt es 

fest und macht es hochschul~ffentlich durch Aus bekannto 

Die Wahl ist mit der Bekanntmac des Wahlergebnisses un-

beschadet eines Wahl sverfahrens gültige 

Gegen die Gültigkeit der Wahl kann jeder Wahlberechtigte binnen 

14 Tagen nach Bekanntmachung des Wahlergebnisses beim Wahl-

ausschuß schriftlich Einspruch erheben er Einsprüche ent-

scheidet der Senat zusammen mit den beiden Personalratsvor~ 

sitzenden auf der Grundlag eines Berichts des Wahlausschusses& 

Der Ei ist begründet, wenn die Vorschriften über die 

Ermittlung der Mandate, die Wahlberechtigung, die Wählbarkeit 

oder wesentliche Bestimmungen über da Wahlverfahren verletzt 

worden sind, es sei denn 1 daß durch den Verstoß das Wahler-

is nicht beeinflußt werd konnt Ist ein Einspruch be-

det so ist die Wahl i Gruppe zu w ederholen 1 für die 

er eingele worden t da di vorläufige Wahl-

or zum Konvent beim Wah auss uß ert werden„ 

Die Anschrift der Geschäftsste le des Wahlausschusses lautet: 

Universitätsverwaltung (Gebäude 16 
Universität traße 1 
4000 Düsseldorf 

Die Geschäfts telle erteilt A 

J11 2435 und :n 1 

ter Tel fonnummern 


